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verordnung üäer das Landschaftsschui‘zgebiet „Feuchtgebiet Andershofer und

Voigdehäger Teiche“‘in der Hansesmöt Stralsund

5 1

Festsetzung zum Landschafisscüuizgehiet

(1) Das Feuchtgebiet Anderahofer und Voigdehägar Teiche'am Südasir‘and der Hanse-

stadt Säraisund wird‘als Landschafisächutzgebietfestgesetzt.

(2) Das Landschaftsschutzgebiet befindet sich auf Fiächen der Gemeinde Hansestadt

Strai‘suhd mit den Gemarkungen Straisundl Fiur 43, Andersho’f! Fiur 1 und Voigde»

hagen/ Flur *1,

(3) [Das Landächafisschu’rzgebiet wird unter tief Bezeichnung „Feuchtgebiek Anderem-

far und Vcigdeh‘äger Teiche? im Verzeichnis der Landschaftsschutzgebiete bei der

Hansestadt ätralsund als Untere Naturschutzbehörde geführt.
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X v‘ Geltungsäereich
(‚'77

„ «w;

{1'} Das *Landschafisschuiggäbiet ‚Feuchtgebiet «Anäarshoier und voigdehäger Teiche"

ist mm 5,033 Hektarkd‘mß. Die örtiäche Lager des Landseiwafissdhütmebietes erglbt’

sich aus der ais Aniag‘ä zu dieser Verordnung häigefügten Überäichtskarte (iopogra-

phischev Kananauaschmn) im Maßskab 1 t 60.0004 in fii‘essr wurde das Landschafts«

schutzgebi‘at mit einer schwarzen, durchgezoganen Linie gekannzeichnai. Die zum

Gebiet gehörende Seite ist gegengestrjchest
g ‚ß C ‘; ‚1 x

(2) Dia maßgabiichen Grenzen des Länägghafissähutzgebiatßs sind in Abgrenzungakarv

{an im MaßStab 1 1 10.000 fiestgeiegt; in diesen wurde däß— Landsbhaftaschutzgebäet

mit einer schwarzen, ‚durchgezogenen Linie gekennzeichnet. Die zum Gebiet gehf}

rende Seite wurde gegengeäiricheit. Die Abgrenzungskanen'sowie die Karten mit der

fiurstücksgenauen Abgrenzung smd Bestandteii der Verordnung und Warden bei der

Hansestadf Straisundr Untere Naturschutzbehörde archivmäßig verwahrt. Die Ver-

ordnung; Kann bei der genänmen Siellewährenä der Däensismnden“ eingesehen wer-

den.

(3} Das Landschaflsschutzgebfetwird am *Wesenixichen wie folgt begrenzt

Im Norden durch die Frankensiedimg {Frankanvorsiadt}

Im Osten verläuft die Grenze Westtich des Ortes Andersth bzw. emiang der Acker:

kante sowie des Landwegas vonVoEgdehagen nach Zitäerpemirxgßhagen.

{m Süden durch die Onsum‘g’ehnngsstraße {B 195i Q6) bzw. die Gemeindegrenze der

Stadt Straisund.

Im Westen durch die Onsßage Voigdehagen bzw durch die Kante der an die Niede-

rung anschiireßenden Äcker.



(4) Von den Bestimmungen dieser Verordnung ‚ausgenommen sind die ‚in den Kamen

ausgegrenz’ien Oräe und Oästsiie,

(5) Die van den ’sn den Kafien dargesteizten Gmnz’iinien abgedeckten Flächenteile sind

nicht Bestandteii des Landscäxafisschutzgebietes. Soweit die-Grenzaiehung Siraßan.

Wegen oder Schienenwegen fosgt‘ gehören diese nicht zum Landschaüsschut’zge-

biei.

(6) Das Landschafläschutzgebiat wird durch namtiiche Schiider gekennzaichnet.

ä 3

Schaugegenstand und Schutzweck

(1) Das Landschaftsschutzgebiet ‘Feuchigebiet Andershofer und Volgdehäger Teiche“

diani der ahaltung um {59m ‚Schutz der vermomen. rinnenar’sigen‘ landschaftiich

reizvollen Niederung (Schmelzwaaserrinne) mit den, drei natumahen. eutrophan

Flammen am Südastrand der Hansestadt Stralsund Wesenfliei’: dabei ‚sind die Er»

haitung der Vielfalt‚ Eigenad oder Schönheit dieser Landschaft sowie der Sicherung

und Wiederharsteflung der Funktionsfähigkeü des Naturhaushaltea. Die Seen sinü

2J? um simkiurreichen Verkandungssäumen umgeben, die als Röhfichte und Seg-
genriecie unterschiedßcher Ausprägung, t'fochstaudenfiuren feuchter MOQP und

Sumpfstandorte Sowie Weidangebüsche ausgeprägt sind. Kieinflächiger treten auch

Torfmnosfieggenfiede {sowie Gehöiz—I Gebüsch-Stamm der SaLsersZwäschenmonre

auf. Dieser Ökolügisch hochwertige, außemrdentiichstrukturmiche und landschaftix‘ch

raizvotler Biatopkomplex bildet die Grundiage für cien Landschaftsschutz wia auch die

Vorraugaetzung fü; eine tandsmafisgebundene Erholung. Gas Landschaftsschutzge;

bist gilt gieichzeiiig a1: Naherhölungsgabiet für die Hansestadt Sfraisunm

(2); Mii dar Einrichtung des Schuizgabietes werden vnr allem feigenda Ziehe verfügt:

1. Ethaitung und Verbesserung der Funktionstüchtigkeit des Naturhaushalles;

von zentrales” Bedeuan ist hierbai die Sicherst‘eiimg des Torfwachsmms im

‚Bereich de; Maomiederung anwie in d‘e‘r Veriandungszone der Vßigdebägar

Teiche

2. Erhait der Grundwasserquamität umä "qualätäi ‘afs‘unbedingte Vorausaeizung

für die Trinkwasserversorgung der Hansestadt Siralsund

.3. Erhalt der natumahe'n Vegeiation des Niedermoores sowie km Veriandungs—

beie‘zch Eier Teiche und Ehtwickiung einer na'mmahen Moowegeiatäon auf bis-

lang entwässert'en Rächer:

4, Bewahrung und Verbesserung der Lebensbedingungen für seltene und be«

standsbedmhie ’l'ierarten; dies betriffi insbesondere Arten der Gewässer und

Fauchtgeöiete
'

5, Erhalt des traditicn‘elt gewachjsenen Landschafisbildes. besonders in Verbin-

dung mit dem kuläu’r‘histanscb wertvoiien' Dofiensemble v’on voigdehagzm an»

wie



B. Abwehr schwächer Einwirkungen wie Bebauung. Entwässerung, Nährstoffw

einimg

(3) Der gegenwä‘nigs Zustand ist in seiner Gesamtheit zu erhalten und durch geeignete

BewirtschaMngra-formen. Pflega— und‘Emwlckiungsmaßnahmgn ‚zu Verbessern

(4) Für die langfristige Entwiokiung des Gebietes sagte ein Pfäege- und Entwickiungsdan

aulfgesieäit werden.
‘

M '

5 4

Verbote

(1) im. Landachsfisschutzgfibäei sind gemäß 523 Abs. 2, des Landeshaiurschutzgesetv

zas Mecklenburgworpommem in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. 0m»

her 2602 (GVOBL MAI 2903. S. 1) alle Handlungen verboten, däe den Charakter des

Gebietes varändem können oder ciem üäsohdereh Schutzzweck nach g. 3 zuwideru

taufen; insbesondete wenn sie den Naturhaushaä schädägen {ader das Landschafts-

bild varunstatten können;

(2) Insbesondere ist es verboten:

1. Esodenbes’zandteiie abzubauen, Aufschütiungen, Mf— oder Abspülungen ader

Abgmbungen wegnehmen oder In sanaiiger Weiae die Oberflächengestait

zu verändern;

2‚ die Teiche und Wasserzw und -abiäufe in, ihrer Gestalt zu verändern. deren

Ufer zu sobäcgigen sowie (Sie i'aydroiogischen Verhäitnisse durch Grundwa-

serabsenlcungen oder Emwäss‘erungen zu verändern;

3. das Grund- und Oberflächenwasser zu vemnminigen ua, durch Eintrag und

Einleitung van ungekiänen Abwässern, ‘Güfla, Pasiixideni Herbiziden und

Wassemchafis’mfien sowie Düngemittel in (sie Teäche undGräben;

4. Röhricht» oder ‚Schitfbestände‚ Ufergehölm Fewgeh‘öäza Heäken, Einmä’

bäume ende: Baumeith zu rodenoöerzu ‚beschädigen;

5‘ des Niedermoorgebief eäner intensiven kann}, und ‘forsmiüschafilichen Nutzung

“zu untemiehen und Erstaufforsänngen durchzuführen, Üauergrünianzs umzu-

brechen oder in andere Nutzungaacten umzuwandetn;

6', Intensive Fischw und! oder Wassergeflügethaätung in und auf den Gewässern “Ä “ 'Ä “

zu betreiben;

7‘ wiiciiebende Pflanzen unä Tiere z‘u beeinträchtigen {Hundefrefiam einzubrin-

gen, zu entnehmen bzw. zu töten

8. Motorsport und Metermofleft‘spor!jegiicher Ar! zu befreiben;

94 zu iagem zu zenenx‘WGhnwagen a’ufzustefien sowie Feuer anäuzünden;

1B, Mül!‘ Bauschutt Schuifi. Steine und Abfätle jegficner Km zu iägem und abzuiav

gern, .oder das GebEei‘raui andere Weise zu verunreinigen;



11, Blid— odef schriftlafeln aufzustetäen Gelee: anzubyinge‘n;

t2. Leitungen jeder Art zu verlegen Einfäedungen oder Einzäummgen zu errich-

ten;

13. bauliche. Anlagah, auch mm sie keiner baureclxtilchen Genehmigung bedür—

fen. zu errichten:

l4. Straßenx Wege, Ptätha jeder Art oder sonstige Verkehrsflächen anzulegen:

'16. mit Fahrzeugen alter All au‘ßerhalb’von dafür vorgesehenen Wegen und Plät—

zen zu parken ader zu fahren,’soweit dies nicht der bisher pmktäziarlen lanöw

wirtschaftlichen Nutzung sowie der Pflege und Entwicklung «des Gebietes

dient;

16‘ außerhalb von d'ath vorgesehenen und auägewieaenen Rellwegen zu retten

oder mit Kutschen zu fahren,

5 5

Zulässige Handlungen

(l) Unberührt von denVerboten nach 5; 4 Absatz 1 Und 2 dieser Verordnung bleiben:

'1.

2‘

74

die mrcinungsgemäße Ausübung das Landwirtschaft unter Beachtung das ‚f; 4

La‘ncleänaturschulzgesetz Mecklenbufg«Vnrpon3merh vom 22. Oktobel' 2002

(GVOBL M—V 2903, S l} in der jeweila geltenden Faasung:

‚die ordnungsgemäße Ausübung des Jagdrechts [m Sinne das ä 1 des Bun- <

‘desjagdgesetz vom 22. März: 262630 (GVOBL MLVS‘ 126) in der jeweils gelten»
den Fasaung;

etne beim Inkrafttreten dieser Verordnung genehmng oder rechtmäßlg aus‚

geübte: Nutzung oder Betugnis: in der bisherigen Art und im bisherigen Um«

fang;

arfcrderliche Maßnahmen zur Gewässerunterhalmm für Gewässer ll. 0m

nung durch die Unterhaltspflichtigen oder von diesen Beauftragten auf der

Grundlage das Wassergeselzes des Lanctes Mecklenburg-Vorpmmmeän vom

30.11.1992 in, derjewe’lls geltenöan Faswltg :

die Erfüllung haheiättc‘her Aufgaben durch Bundesn Landes- und Kommunal-

behördan oder von dieser} Sehötden Beauümgte im Rahmen der jeweiligen

Zuständigkeiten;

die Wartung und instandhattung van vorhandenen Ver- und Entsotgungenalnw

nchtung’en, Gleisanlagen; «Straßen und Wegen;

das Aufstellen oder Änbringen von Naturgemäß und ‘Hinweislafalm

(2) Gleichfalls unberührt von dieser Vereidnung bleiben Beschränkungen Verbote und

Gebote nach dem Bundesnaturschutzgesetz, cieml Lendesnal‘msshutzgeselz und

weiteren Übesgreäen‘cten gesetzlichen Regelungen,

7—"; .m . ‚n;



.5 6

Ausnahmen und Befreiungen

(T) Auf Antrag kann die Hansestadt Straisund ais UntereNazurschmzbehöräe Ausnah-

men van den Verboten (199%} 4 äösatz ’2 und 2 zulassen, wenn die beabsicmigte

Handlung mit dem Schutzzweck— nach ä 3-diessf Verordnung zu vereinbaren oder ai-

ns: Beeinträchtigung durch Auflagen‚ Bedingungen oder Befrfstungen zu vermeiden

im,

(2) Von den Varianten des g 4 Absatz 1 und 2 dieser Verordnung Kann auf Antrag bei der

Hansestadt SQralsund als Untere Natursnhutzbehörde Befreiung gewährt werden.

wenn:

1. die Durchfühmng derVorschrift im ginzeifaäl

a) zu einer ‚nicht beaösicmigten Härm führen würde und die Abwaichunr

gen mit den Belangen des Naiursshurzesfuhd der Landschaflspflege

zu vereinbaren ist oder

b) zur einer Verschiech‘temng des Zustandes des betroffenen Teiles von

Natur und Landschaft führen würde odrär

2. überwiegende Gründe des Wohrs der Attgemainheitdie Befreiung erfordern.

ä 7

Anzeigepflichüge Handiungen

‚(‘i) Anzeigepflichtig sindfoigende Handlungen: ’a Y ‘m au
4

1V die wesentliche‘ Änderung vor} beglichen Anlagen und Einfriecäupgan, auch?

wenn hier keine Baugenehmigungrerfcrderlich im;

24 das Errächten von Angelstegen, Bootstiegepläizen o. är in naturverirägücfiär
Weige:

3‘ erforderliche. Abgrabungen, Aufschüzmngen, Auf; und Abspülungen, Auffüä»

iungen. Verdichiungen und sonstige Veränderungen von Boden zur Sinnen

steliung des Wasserstandes

4. die Neuaniagen von Gehölzgruppen. Hecken um} Baumreihen snwie

5, die Durchführung von Veranstaitungen jeglicher Art in Natur und Landschaft,

(2) Vorhaben nach Absata 1 sind am Unterer: Naturschmzbehöme unter Vorlage eines:

Lageplanes um} rm‘rt Ausgangs über am und Umfang der vorgesehenen Maßnahmen

schriftlich anzuzeigen. Mit der Maßnahme darf frühestens, sechs Wochen nach Ein,

gang der Anzeige bei der Unteren Naturschutzbehörde begonnsn werden, sofern die

Maßnahme ‚nichk untersagi wircf.



(3)

(1)

(3)

(3)

Üie Untere Naiurschpvzbahörde kann die Maßnahme untersagen, wenn die Maß-

nahme dem Schutzzweck nach 53 widerspricht _uixd die Beeinträchügung des

Schutzzweckes nicht durch Auflagen Bedingungen oder—andere Nebenbestimmuna

g‘en abgewendet oder.an eine vertretbare Zeitdauer begrenzt w’erdenkkann.

g 8

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des ä 69 Absaäz ‘i und 2 des Landesüaturischutz’gesetzes

Mecklenbwgfiogpommem in der Fassung der Bekanntmachung vom 22‘ Ok‘mber

2002 {GVOEL M—V 2003, S. 1) handeit? wer Vomätziich'oder fahclässig gegen 5 4 Ab-

satz ’1 oder gegen eän Verbot das 54 Absatz 2 dieser Verordnung verstößt. sofern

nicht atme Ausnahme gemäß ä 5 oder eine Befreiung nach g 8 arteiät wurde.

Ebenso handelt erdnungswidüg, wer Ohm; vorherige Anzeige. oder vor Ablauf der in

5 7 genanntan Frist oder‘ nach Untersagung durch die Untere Naäurscnutzbehörde

eine anzeigepflichtige Handlung nach g ? vornimmt,

Ordnungswidrigkeiten können gemäß 5 '50 das Landesnamrschutzgese‘czes Mach

lenburgA/orpomme’m in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Oktober 2002

(GVOSI. M—V 2003‘ S. 1) mit einer Geeldiauße bis zu 100.000 Euro (Einhund‘erttaw
send 15mm) geahndet, soweäi die Zuwidemandiung rächt nach anderen Rechtßv‘op
schnften mit Sirafe bedroht im

5 9

innKrafthmtam ‚Außerwfiraftv‘äreten

Diese Verordnung triXt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Anlagen:

1

2

3

Übersichtskartem 1 : 50.000

Abgrenzungskarfe M 1 ‚z 10.900

Abgrenzung. flur‘äücksgenaum 1 : 508C!



Übersichtskarte

Anlage 1 zur Verordnung über das Landschaäsachngebles
„Feuchtgebiet Andershcfc‘r mei Voigdehäger Teiche"
in der Hansestadl Sttaisund

vom

Auszug aus der TK 50, Darazeliurng 7 :50.ÜOO

‚



9 «Mr: 2 „344%

Verordnung Über das, Landschaftsschutzgebiet „Teichgebief Wiesenmopr“ in

der Hansestadt Straisun'd

ä. 6

Festsetzung zbmntandschaftsschumgebiet

(1) Das Teichgebäet Wiesehmaor am süaiichen Stadirand der Hansestadt 'Stralsund.

südösilich dar Tribseer Siediung (Tribäeer Vorst'adä). wird 21:3 Landschafisschutzgen

biat festgesetzt.

(2) Das Landschaftsschutzgehiet befinth sich ‚auf Fiäohen der Gemeinde Hansestadt

ätnalsund mit den Gämarkungen .Siralsundl Fiur 44. 51 52.

(3) Das Lancisohaftsschuägebiet wird unter der Bezeicnnung „Teichgebiet Wiesen.

rrumrß im Verzeichnis der Landscha’fisschuagebiete bei der Hansestadt Stralsund

als Unlare Naturschutzbehörde geführt

5 2

Geltungsbereich

(51) Das Landschaftsschutzgebiet ‚ffeichgebiet Wiesenmmr” ist etwa 54 Hektar groß. Die

öm'zche Lage des Landachafisschutzgebiema ergibt sich aus der ais Anisge zu dieser

Verordnung beigefüan Übersichtskarte (topographische: Kartenausschniti) im

Maßstab 1 z 10.096. in dieser wurde das Landschaftsächutzgebie’: mit einer schwar-

zen, durchgezogenen Linie, gekennzeichnet. Die zum Gebia’t gehörende Seite ist ga-

gengeairirzhelä

(2) Die maßgehl‘xchen Grenzen des Landschaüsschutzgehietes sind in Abgran‘zungskar«
fen im Maßstab 1 : 10.80€} festgelegt. in öiesen wuröe das Landschafisschulzgebietr

mif einer schwarzen, durchgezoganen Linie gekennzeichnet. Die zum Gebiet gehö«

rende Seitewurde geganges'trichelt. Die Abgrenzungskarten sowie die Karten‘mit der

flurstücksgenauen Abgrenzung der 'Oristeiia sind Bestandteiä der Verordnung und

werden bei" Lief Hansestadt Sireisunci, Unseres Naturschutzbehörde archivmäßig verw

warm. Die Verordnung kann bei der genannten Sigma während ä‘er Disnatsiun‘den

eingesehen werden

(3) Das Landschaftsschuizgebiet wird im Wesentlichen wie foigt begrenzt:

im Ncrden durch die bestahec‘xde sowie Esünftige Bebauung im Bereich des meinen

Wiegenweges und des Heuweges‘
im Osten verääuit die Grenze entiang de! Kiemgartenaniage (Trlbseer Wiesen) und

der Sttaße ‚Am hohen. Graben’;

Im Süden dui'ch die Ringstfaße „Am Umspan11werk’‚
I‘m Westen durch die Pflanzstreiien des Kiemen Wiesenwegea

(4} Von den Bestimmungen dieser Verordnung ausgencmmen sind die in den Karten

ausgegrenzten bebauten Beraiphe.



(5} Die von den in den Kader} dargesieilten Grenzlinien abgedeckten Flächenleile sind

nicht Bestandteil des .Landschaftsschutzgebieies. Saurer: die 'Grenzziehung Slraßenl

Wegen oder Schienenwegen folgt, g‘eäören diese nichtzum ‚Landschafisschulzge.
bisxr

'

{6} Das Landschaftsschutzgebleä wirdldurch amäiiche Schilder gekennzeichnet.

ä 3

Schulzgegenstanö und Schirmen}:

(1) Das Landschafmachuäzgebier „Teichgebieä Meseamoor" dient der Erhaltung und

dem Schulz der strukturreicnenr rinnenarfigen Niederung (Schmelmasserrinm) mit

den zwei im südöstlichen Teil des Biotopkompiexes gelegenen; künstlich angelegten
Gewässern (Abselzleinhe der ehemaligen Zuckerfabrix} in der Trlbseer Vorstadt der

Hansestadt Stralsund. Deren ungestörte _Eniw‘scklung hat in den vergangenen Jahn

zehnten zur Herausbildung naäumaher Verlanöungsstmkiuren ‚geführt. Neben den

ehemaligen Absetzieichen‘ die den Charakter eulmpher Flachseen aufweisen iät Uer

Biotopkamplax durch weitere. ‚3.11 Elark verlandete Sllllgewä‘sser, ausgedehnte 85h»

räume. Seggenriede und Feuchtgebüsrzhe charakterisiert. Wesentliches Ziel isldia

Erhaltung der Vielfalt, Eigenart oder achönhail dieser Landschäfi sowie der Siche-

rung und Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit das»Naturhaushalles. Dieser ökc»

logisch nachwertige. außerorrientüch siruklurreicl’re um: landschafrääoh reizvollerBinv

lopkomplex bildet die Grundlage für den Landschaftsschutz wie auch die ‘v‘ornausselw

zum für eine Iandschafrsgebundena Erholung, Das Lanäschafä’sschumgeblei gilt

gleichzeitig als Naherholungsgebiet für die Hansesra‘dt Stral‘sund. Es ist leilweiae

durch öffentlicha Wege erschl‘ossnn.

(2} Mit der Einrichtung des Schulzgebietes werden var allem folgenda Ziele vertagt

l. Erhaltung und Verbesserung der Funktionstüchtigkeit: des Naturl‘nausttältes;

‚van zentraler Bedeutung ist hierbeidia Sichtanatellung des To‘rfwachstums im

‘WieserlIMOOr sowie im Verlandungsäeraich der Absgtzfeiche

2. Erhaltung und Entwicklung der natumanen Vegetation des Wiegenm'oores

und der Abseilieiclxe

3. Bewahrüng und Verbesserung der Lebensbedingangen für seltener und he-

stanäsbedrohte Tierarten; dies betrifft insbesondere Arten der GeWäaser und

Feuchtgebiete

4,. Abwehr schädlicher Einwirkungen wie Beäauung. Entwääserung

{3) Der gegenwänige Zusäanri Es: in seiner Gesamtheli zu erhalten und durch geeignete

Bewlrischafwngsformen; Pflege» .u‘nci Entwicklungsmaßnahmen zu verbessern.

(4} Für die langfristige Entwicklung des Gebietss kann ein Pflege— und äntwlcklungsplan

aufgestellt werden.



ä 4

Variante

(1) im Landschafisscbuizgebiet sind gemäß i5 23 Abs. 2 des Landesnaturschutzgeseä»
zeS Meckäenbu'rgäomcmm‘em in der Fassung der Bekannmachunngom 22; ‚0km:

bar 2002 ((331081? MAI 2003, S‚ 1) aile Handäungen verboten, die den Charakäer des

Gebietes uevändem können oder dem besonderen Schutzzwack nach 5 3 zuwider—

Jaufen, insbesondere wenn sie den Natnrhaushalt schädigen ade; das Landschafts-

bild verunsiallen können.

(2) immeaondere ist es verboten:

1,

151

’H.

12.

1*‘3.

’14.

Boüenbestandteile abzubauen. Aufschüitungem Aqf— oder Abspüiungen cder

Abgrabungen vorzunehmm oder in sonstiger Weisa die Oberflächengestaät
zu verändern;

riie Teiche Lind Wasserzu‘ und .abläufe in ährär Gestalt zu verändern. deren
Ufer zu schädigen sowie die hydroiogischen Verhäitni‘sse durch Grundwas-

serabse‘nkungen Oder Entwässem'ngen zu verändern;

das Grund- und Oberfiäche‘nwasaer zu verudreinigen ula. dumm Eintrag und

Einleitung von ungekiärten Abwässern Güiäe‘ 'Pesiizigi’anl Herbiz’lden und

Wassgrschadswfian sowie Düngemittel in die Teicheundreräben;

Röhrichte oder 5:3c:lüiifi'mfästänciex Uferg’ehölze, Feidgehöizes Masken. Einzel»

bäume (wer Baumrathen zu finden oder zu beschädigen,

das GebEet einer intansiven land— und forstwirt‘schafflichen Nutzung zu unter»

ziehen und Erstaufforstungen durchzuführen, Dauergrüniand umzubreoh‘en

odarin andere Nutzungsaflen Lsmzuwancietn:

intensive Fisch» und} oder Wassergeflügeihaflung in und auf den Gewässern

zu betreiben;

wiidlebende Pflanzen und Tiere zu beeirx‘trächtig‘gn (Hundefreilauf), einzubrinw

gern zu entnehmen bzw. zu töten

Motorsport und Motemodeilgpöri jegficher Art zu bekamen;

zu iagem, zu zelten, Wohnwagen aufzustelien sowie Feuer anzuzünden;

Mm}, Bauschutt Schutt, Steine um} Abfälle jeglicher Art zu 1399m “und ‘abzulan

gern, oder das Gebiet aufancier’e Weise zu verunreinigen;

Biid- oder Schrifttafein aufzustellen oder anzubringen;

Leitungen geder‘ Arthu versagen, Einfriedungen oder Einzäunungen zu errich-

ten;
'

bauäiche Anäagan‘ auch wenn sie keiner baurechflichen Ganehmfgung bedür.

fen, zu stimmen;

Straßenx Wege. Pläiäe jeder Abt ode’r sonstigekefkehysflächen anzulegen:



16‘ mit Fahmeugen ailer Art außemaih van dafürvorgesahenen Wegen und Plät-
zen zu parken (wer zu fahren;

164 außerhaib _von dafür vorgesehenen und ausgewiesenen Reimgen zu feigen
oder mit Kuischen zu fahren.

ä 5

Zuiäsaige Handiungen

(1} Unberührt von man Verbaten nach ä 4 Absatz 1 und2 öieser Verordnung bleiben:

1. eine [3mm inkrafltreters dieser Verordnung genehmigte oder rechtmäßig aus-

geübte Nutzung oder Befugnis in der bisherigen Art und im bisherigen Um—

fang;

2, erforderliche Maßnahmen zur Gewässemnterhaitung für Gewässer _Il‚ 0rd-

nung durch die Unterhanspflichfigen oder von dieser: Beaufiragien auf de;

Grundiege, des WSSSQI'QQSGYZOS des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom

30.1 1,1992 ‘m derjeweiis gekemdsn Fassung ;

3, die Erfüilung hoheitliciver Aufgaben durch Eundas«‚ Landes» und Kommunal.

bekämen ader von diesem Behörden Beauftragte ‚im Rahmen der ]E:Weäligen

Zuständigkeiten;

4. die Wanung und instandhaltung vanworhandenen Vier“- und Entsorgungsein-

richtungeq, Straßen und Wagen:

5. das Aufsäeilen oder Anbringen von Naturschutz» und Hinweisiafeln;

(2) Gleichfalts uhberührt von dieser Verordngng weißen Beschränkungen, Värbote und

Gebete nach dem Bundesgaiwsehutzgesetz, dem Landesnammchutzgeseta und

weiteren übergreifenden gesetziichen Regetungen

g 6

Ausnahmen und Befreiungen

(1) Auf Antrag kann dse Hansestadt Straisund als Untere Naturschutzbehörde Auanaha

man Von den Verhoian des 54 Absatz *1 und 12‘ 245235533, wann die beabaichflgm

Handlung mii dem Schuizz‘wack nach 53 dieser'Verordnung zu Vereinbaren oder ei-

ne Beeinflräcmigung durch Auflagen. Bedingungen Lade; Befristunger: zu. vermeiden

ist.

(2) Von cfen Verboten «fies g 4’Absatz‘1 um! 2 diemr‘Verordhuflg kann ‚auf Antrag bei der

Hansestadt Stralsund ‚aäs Unierä Naturschutzbehörde Befreiung gewähri werden,

wenn:

1‚ die Durchführung der Vorschrift im Eidzeifait



a) zu einer ninht beabsichtigten Härte {Wären wücöe: und die Abweichun’

gen mit .den‘Beiangen des Naturschutzes und derrLandsohaftspflege
zu vereinbaren ist ade:

b) zu einerwerschlechtemng des Zustandes des beimffiznen Teiles von

Natur und Landschaft führen Würde oder

2. übenN’iagenda Gründu des Wohis der Ailgemeinheit die Befreiung erfurdem‘

5 I?

Anzeigepflichtige Räumungen

(1) Anzeigepflichtig sind feigende Handfungen:

1. dia— Wesentliche Änäerung van baulichen: Antag’en und Einfrisdun'gan‘ auch

wenn hier keine Baugenehmigung etfordertibh im:

2. arfnrdertict’xe Abgrebungsn, ‚Aufschüttungen, Auf. und Abspütunge‘n, Auffütw

Iungen, Verdichtungen und sonstige Veränderungen von, Boden zur Stehen

stezlungä‘es Wa‘asatständes oder der Gestaitung von Uferhabitaten

3. die Neuanlagenvon'Gehötzgmppen, Hecken und Baumreähen Sowie

4( die Durchführung von Veranstaltungen jegticher Art in Natur und Landschaft

(2) Vorhaben nach Absatz 1 sind Gier Unteren Naturschutzbehörde unter Vorlage eines

Lageplanes und mit Aussage über Art und Umfang der vorgesehenen Maßnahmen

schrifttich anzuzeigen. Mit der Maßnahme darf frühestens sechs Wachen nach Ein-

g‘ang der Anzeigg bei der Unteren Naturschutzbehörde begonnen werden. *sofarn'die

Maßnahme: nicht untersagt wird

(13) Die Untere Naturschutzbehörde kann die Maßnahme untersagen, wenn die Maß»

‚nahma uem Schutzzweck nach {33 widerspricht und (Sie? Beeinträchtigung des

Schutzzweckes nicht durch Auflagen: Bedingungen oder andere Nebenbestimmuw

gan abgewendet Ode: auf eme vertmtbare Zeitdauer begrenzt warden kann.

g a

Otdnungswidrigkeiten

(t) Ordnungswidrig im Sinne des {ä 69 Absata 1 und 2 des Landesnatuu‘schutzgesatzes

Mecktenbur‘g-Vorpommem in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Oktober

2602 (GVOBI. M-V2603. 8. 1} handelt, Wervorsätziich ade: fatmässig gegen ä 4 Ab-

satz 1 oder gegen ein Verbot das ä 4 Absatz 2 dieser Verordnungflra‘rstößn sdfem

nicht eine Ausnahme gemäß Q5 euer eine Befreiung nach 5 6 erteilt wurde.

(2) Ebenso handelt ordnungswiwigt We: Uhnswvorherige Anzeige. oder war Abäan der “In

5 7 gänannten Frist oder nach Uhtei's'agung öurch die Untere Naturschutzbehörde

eine anzeigepftichtige Bandiung nach 5 ’r‘ vornimmt.



(3). Qrdnungswidrigkeiien können. gemäßg m des ‘Landesnatursnhnizgesetzas Mank-

‘anöurg-Vmpom‘mem 5m der“ Fassung der Bekanntmachuäg vom 22, Oktober 2002

(GVOBI. MM 2003‚ S, 1} mit einer Geldbuße bis zu 100,000 Euro {Einhunciemaua
s‘enci Euro) geahndet. sawei! die: Zuwiderhandlung nicht nach anderen Rechisvorw

schafften mü Strafe bedrohi ist.

5; 9

IanraftJreten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Aniagen:

1 Übetsichtskafie M 1 : 10.000

2‘ Abgrenzungskane M ä : 10.009.

3 Abgrenzung,'Rurstücksgenau M 1 : 5‘000



Übersichtskarte

Aniage 1 zur Verordnung über das Landschaftssmuizgeniat
„Teichgebiez Wiesenmncr"

'tn der Hansestadt Slraisund

vom

Auszug aus max-W: 10. Üarstenung M 1 : 10.000

' Säwggg ä

"m.
‘ T © LAiV. Kartengrundlage: Wiedergabe mit Genehmigung Nr.— 384‘me?



Ahgrenzungskana

Aniagca 2 zur Verarmung über Gas Landscrtafisscmtzgebiei
„Teichg ebiet Wiesen-Linear"

in der Hansestadt Sßrajsund

VDI“

Auszug aus der TP: 10, {Darstellung M 1 1 10,030

‘-

\

3
‚

o Haie} 15,3



'

Ä f(in ‚12%! ‚m
'

Abgrenzung. flumli’zcksgnnau
Amagn I! zur veroMnung am fies Laumaclwimchnmmt

„wichseth Mut-"nagt"
in der r'sansxmmm Summa

mm
’

Umslß‘lungm 1154660
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